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Was ist eigentlich generell die Begründung für die schriftlichen Rechenverfahren?

Ich unterrichte ja in keiner Stufe, in der die behandelt werden sollen. Kopfrechnen und
Bruchrechnen, das würde helfen für die taschenrechnerfreien Aufgaben, aber die
Zahlen sind nie so, dass man die Verfahren bräuchte.

So gesehen ist nur die schriftliche Division anschlussfähig, nämlich für die
Polynomdivision. Ach Moment, die hat NRW ja im Zuge der "Kompetenz"orientierung
rausgeworfen.

Vielleicht sollte man ohne technisches Gerät 2895- 1347 rechnen können... Die Eltern fragen
einen auf den Elternabenden vielmehr, warum die Kinder zuerst halbschriftlich und dann
schriftlich rechnen lernen. Ich habe nicht Mathe studiert, aber ich denke, es geht darum, die
Zahlvorstellung und das Zehnersystem zu festigen und zu üben. Den Umgang mit Zahlen ohne
Taschenrechner und Co.
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